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Elektro- und Energietechnik, Informationstechnologie, Maschinenbau und

Verfahrenstechnik, Mathematik und Physik

Professor Karsten Urban, Leiter der Abteilung Numerik der

Universität Ulm, ist bei der Mitgliederversammlung des

Forschungsverbundes Wissenschaftliches Rechnen in Baden-

Württemberg (WiR) in Maulbronn für zwei Jahre zum Sprecher der

Organisation gewählt worden.

Zu Stellvertretern wählte der Verbund, dem Mathematiker, Physiker

und Ingenieure aus allen neun Landesuniversitäten angehören, die

Professoren Ulrich Maas (Karlsruhe) und Dietmar Kröner (Freiburg).

"Natürlich sehe ich die Wahl auch als ehrenvollen Auftrag und

persönliche Auszeichnung. Wichtig aber war für mich vor allem, dass

wir als kleine Universität im Land mitreden können", sagte der in

Forschung und Lehre gleichermaßen anerkannte Mathematiker, der im

vergangenen Jahr bekanntlich mit dem "Großen Landeslehrpreis"

ausgezeichnet worden ist. Er habe sich nach dieser zusätzlichen

Aufgabe nicht gedrängt, erklärte Urban. Er hoffe jedoch, damit auch einen Beitrag zum Ausbau des Ulmer

Zentrums für Wissenschaftliches Rechnen (UZWR) leisten zu können. Der interdisziplinäre

Forschungsschwerpunkt, an dem alle Fakultäten beteiligt sind, soll im November eröffnet werden und zur

weiteren Profilierung der Ulmer Universität beitragen.

Der Forschungsverbund auf Landesebene fungiert neben seiner Kernaufgabe im Forschungsbereich als

Kompetenzzentrum für das Höchstleistungsrechenzentrum Stuttgart (HLRS) und bietet Beratungen im

Zusammenhang mit der Nutzung der Superrechner an, die gemeinsam mit den Anlagen in München und

Jülich zu den leistungsstärksten in Deutschland zählen. Der Forschungsverbund berät außerdem die

Landesregierung in Fragen des wissenschaftlichen Höchstleistungsrechnens. 
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